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1881 .

A P »litische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser war von einer leichten
Unpäßlichkeit befallen , die ihn während einiger Tage zur
Schonung nöthigte . Doch ist der hohe Herr glücklicher
Weise schon wieder im Stande , seine gewohnten Spazier¬
fahrten zu unternehmen . Die Abreise nach Bad Ems ,
welches soeben der König von Sachsen nach vollendeter
Kur verlassen hat und wo sich gegenwärtig der König von
Schweden zur Kur aushält , dürste in kurzer Frist erfolgen .
Ihre Majestät die Kaiserin verläßt heute Baden , um
sich zunächst nach Koblenz zu begeben . Unsere Groß -
herzogliche Familie verweilt einige Tage auf Schloß
Mainau .

Der deutsche Reichstag hat nach Pfingsten seine
Berathungen wieder ausgenommen , in dritter Lesung die
Novelle zur Gewerbeordnung nach den Beschlüssen der
weiten Lesung und die auf die Errichtung von Gewerbe¬
ammern bezügliche Resolution genehmigt . Er hat ferner

mit einer Mehrheit von 50 Stimmen den Etatposten für
den deutschen Volkswirthschafts - Rath abgelehnt und den
Gesetzentwurf bettessend die Abänderung des Zolltarifs
für bedruckte und unbebrnckte Zeugwaaren genehmigt .
Der wichtigste Berathungsgegenstand , der den Reichstag
« och beschäftigen wird , ist das Unfallversicherungs -Gesetz,
dessen dritte Lesung unmittelbar bevorsteht . — Das Ueber -
einkommen mit Hamburg in Betreff des Zollanschlusses
ist nunmehr vom Senat genehmigt und der Bürgerschaft
vorgelegt . Nachdem die Handels - und Gewerbekammer
sich mit Entschiedenheit für die Zustimmung ausgesprochen
bähen , ist wohl auch seitens der Bürgerschaft keine Ab¬
lehnung des Vertrages mehr zu erwarten . — Zur Prü¬
fung der Verhältnisse an der Unterelbe hat der Bundes¬
rath Bevollmächtigte : die Herren vr . v . Liebe (Braunschweig )
und Schmidtkonz (Bayern ) nach Hamburg und Altona
entsandt . — Die nationalliberale Erklärung , welche in
der Presse mit Eifer kommentirt und je nach dem Stand¬
punkt der betreffenden Zeitungen sehr verschieden beurtheilt
worden ist , ist nachträglich noch von einigen der Partei
ungehörigen Abgeordneten unterzeichnet worden .

Der Kronprinz Rudolf von Oesterreich hat nunmehr
seinen dauernden Aufenthalt in Prag genommen . In
Gmunden wird dem Besuch des Königs von Dänemark
entgegengesehen , welcher, wie unser Wiener Korrespondent
meldet , seinem Schwiegersohn , dem Herzog von Cumber -
land , neuerdings unter Eröffnung sehr günstiger Bedingungen
den Ausgleich mit der Krone Preußen zu empfehlen beab¬
sichtigen soll. Der verdiente General Uchatius machte,
wie man annimmt , in Folge einer erlittenen Kränkung
seines äußerst reizbaren Ehrgefühls , seinem Leben durch
einen Schuß ein Ende . Unmittelbar nach seinem Tode ist
eine Verordnung erschienen , wonach der Kaiser die Ein¬
führung von Belagerungsgeschützen aus Stahlbronze , be¬
kanntlich die Erfindung des Generals Uchatius , genehmigt .

In der Schweiz ist die Soxnmersession der Bundes¬
versammlung am 6 . Juni eröffnet worden . Der Bundes¬
rath hat sich mit den schweizerischen Konsulaten , auf An¬
regung des Nationalrathes , in 's Benehmen gesetzt , um Er¬
hebungen über die Auswanderung , deren Ziele und die
mögliche Fürsorge für die Ausgewanderten zu veranlassen .

In Frankreich ist durch die Abstimmung des

Senats der Lieblingsplan Gambetta 's , die Einführung des
ListenskrutiniumS , gescheitert. Es kann kein Zweifel be¬
stehen, daß nicht nur die Frage , welches Wahlsystem das
bessere sei , diese Abstimmung beeinflußt hat , sondern daß
insbesondere auch die Erwägung der Gefahr , daß Frank¬
reich durch Einführung des ListenskrutiniumS einer Diktatur
entgegengehe , für die Mehrheit der Senatoren bestimmend
gewesen ist. Die Aeußerungen des früheren Ministers
Waddington bei den Debatten geben darüber den bestimm¬
testen Aufschluß . Außer bei den nächsten Anhängern Gam¬
betta 's , die sich in großer Erregung befinden sollen, dürste
die Entscheidung des Senates in der Bevölkerung um so
mehr auf Zustimmung zu rechnen haben , als bekanntlich
die Mehrheit , welche der betreffende, nach seinem Urheber
Bardonx benannte Antrag in der Deputirtenkammer er¬
hielt , mrr sehr schwach war . Die Unzufriedenheit Gam¬
betta 's bezeugt das Gerücht , welches besagt , daß er ge¬
sonnen sei, das Kammerpräsidium niederzulegen . Der Ge¬
danke liegt nahe , daß seine Antwort auf diese seinen
Wünschen so ungünstige Enscheidung des Senats eine Er¬
neuerung der auf völlige Beseitigung dieser Körperschaft
gerichteten Agitation sein dürfte .

Die Zustände in Irland werden von Tag zu Tag
bedenklicher. Die aufrührerischen Bewegungen treten immer
mehr in das Stadium ernster und umfassender Ruhestö¬
rungen ein . Die von der Regierung ergriffenen Maß¬
regeln erweisen sich überall als ungenügend , dem Aufruhr
ein Ziel zu setzen . Der Arm der Fenier reicht auch wie¬
der nach England hinüber . In Liverpool ist man einem
Versuch auf die Spur gekommen, das RathhauS in die
Lust zu sprengen .

Der Kaiser von Rußland begibt sich zum Sommer¬
aufenthalt von Gatschina nach Peterhof . An Stelle des
Generals Miljutin ist General Wannowsky zum Kriegs¬
minister ernannt worden .

Die Spannung der Lage in Bulgarien dauert fort .
Für den Fürsten hat nunmehr die russische Regierung ihr
Gewicht in die Wagschale geworfen durch einen Erlaß an
den russischen Gesandten in Sofia , in dem sie die Berech¬
tigung des Vorgehens des Fürsten Alexander ausdrücklich
anerkennt . Dies ist um so wichtiger, als bekanntlich die
von dem Fürsten als unbrauchbar bezeichnte Verfassung
wesentlich unter dem Einfluß Rußlands zu Stande ge¬
kommen ist. Jndeß gibt die Partei , welche um jeden
Preis die Verfassung , wie sie besteht , ausrecht erhalten
will , keineswegs ihre Sache verloren . Die Heftigkeit
ihrer Agitation hat die Regierung des Fürsten zur Er¬
greifung sehr einschneidender Maßregeln (Verhaftungen ,
standrechtliche Aburtheilungen durch das Militärgericht
u . s . w .) veranlaßt .

Fürst Milan von Serbien befindet sich zum Besuche
unseres Kaisers in Berlin , er wird von da nach Wien
gehen und es wird behauptet , daß er , gleich dem bis¬
herigen Fürsten von Rumänien , die Königswürde erstrebe .

Deutschland .
Berlin , 10 . Juni . Der Kaiser wird in den letzten

Tagen des August den Manövern des Gardecorps bei¬
wohnen , vom 1 . bis 6 . September voraussichtlich denen
des 10 . Armeecorps , und während dieser Zeit seinen Auf¬
enthalt in Hannover nehmen . Am 2 . September findet

die große Parade statt , am 3 . das sogenannte Corps¬
manöver , am 5 ., 6 . und 7 . folgen Hebungen in kleineren
Verbänden , während der 4 . September ein Ruhetag für
die Truppen ist. Ein Galadiner , ein großer Zapfenstreich
und ein großes Rennen sind in Aussicht genommen und
die Tage (am 2 . , 3 . und 4 .) bereits festgestellt. Dem¬
nächst erfolgt die Abreise des Kaisers nach Könitz , wo¬
selbst zwei kombinirte Kavalleriedivisionen unter den Ge¬
nerälen v . Heiduck und Frhrn . v . Schleinitz manövriren
werden . Derartige Kavallerieübungen im großen , völlig
den Kriegsverhältniffen entsprechenden Maßstabe werden
bekanntlich seit dem Erlasse des neuen Exerzierreglements
sehr eifrig betrieben . Die genannten Generäle sind ge¬
wissermaßen die geistigen Nachfolger des leider zu früh
verstorbenen Reitergenerals per exeellenee v . Schmidt ,
mit dem Beide längere Zeit in unmittelbarem dienstlichen
Verkehr gestanden haben . An diese hochwichtigen Kanal -
lerieübungen schließen sich am 11 . die Manöver des 9 .
schleswig -holsteinischen Armeecorps an . Der Kaiser wird

elegentlich derselben bei dem Grafen v . Reventlow , Vor¬
itter des adeligen Konvents , in Itzehoe sein Hauptquar¬

tier nehmen , auf ein oder zwei Tage auch bei dem jungen
Grafen v . Rantzau auf dem Schlosse Breitenburg , welcher
Letztere übrigens kein Verwandter des Bismarck 'schen
Schwiegersohnes ist, aber zufällig wie dieser längere Zeit
im 3 . Garde -Ulanenregiment gestanden hat . Den Abschluß
dieser für unfern greisen Monarchen so anstrengenden Jn -
spektionsperiode wird am 17 . ein großes Seemanöver des
Uebungsgeschwaders auf der Kieler Föhrde bilden , worauf
dann die Abreise des hohen Herrn nach Baden erfolgt .
— Die zur hiesigen Artillerie -Schießschule kommandirten
Offiziere haben sich nach Beendigung des Kurses wieder
in ihre Garnisonen zurückbegeben.

Der 13 . allgemeine deutsche Protestantentag , wel¬
cher heute hier zusammenttat , hat zum Berathungsgegen -
stande seiner ersten Hauptversammlung die Glaubensge¬
richte in der evangelischen Kirche gewählt . Anlaß dazu
hat namentlich die wiederholte Nichtbestätigung freisinniger
Prediger in Berlin gegeben. Wie zu erwarten stand , hat
gegen solche Nichtbestätigungen aus dogmatischen Gründen
sich der Protestantentag ausgesprochen.

Berlin , 10 . Juni . Reichstag .
Die 57 . Sitzung eröffncte heute Präsident v . Goßler u «

ll '/r Uhr . Am Tische des Bundesraths : Staatssekretär v . Böt¬
ticher .

Tagesordnung :
1 . Fortsetzung der zweiten Berathung deS Nachttagsetats pro

1881/82 auf Grund des mündlichen Berichts der Kommission
über Kapitel 7 s . Titel 10 s . der fortdauernden Ausgaben für
das Reichsamt des Innern (Deutscher BolkSwirthschafts -Rath ) .

Die Kommission beantragt , die in Ansatz gebrachte Position in
Höhe von 84,000 M . unverkürzt zu bewilligen .

Abg . vr . Freege referirt über die Verhandlungen innerhalb
der Kommission und empfiehlt die Annahme des KommisstonS -
antrages .

Abg . vr . Reichensperger (Crefeld ) erklärt sich gegen die
Bewilligung der Position . Seine Einwendungen gegen die Vor¬
lage seien im Wesentlichen dilatorische , nicht peremptorische . Er
sei der Ansicht , daß noch nicht genügend Erfahrungen für die
Einrichtung eines Deutschen Volkswirthschafts -Rathes vorliegen .
Erst möge man doch abwarten , was der Preußische Volkswirth -
schafts - Rath zu Stande bringen werde . Was er bisher über die
Berathungen und Beschlüsse desselben vernommen , sei nicht fon -

Großherzogl . Hoftheater .

Das Glöckchen deS Eremiten von Aimö Maillart und

Die Regimentstochter von Donizetti .

S Karlsrnhe , 11 . Juni . Bianca - Bianchi . Die Lebens¬

fähigkeit des „Glöckchens " wird durch die Vertreterin der Rose

Friquet bedingt ; denn die Oper selbst ist ein Harm - und recht witz¬
loses Produkt eines französischen Komponisten , von welchem man

bei seiner Nationalität gerade in Bezug auf den Witz — »der

richtiger esprit — mehr beanspruchen könnte . Der Charakter der

Rose Friquet erregt durch seine richtige Durchführung ein ge¬
wisses Interesse , und läßt sich eine Künstlerin wie Frl . Bianchi

Herbei , ihn mit ihren wunderbaren Mitteln auszustatten , so wird
die Oper theilweise erträglich . Das verwilderte Mädchen , welches
im Gebirge die Ziegen hütet » wirkt , da cs stets zerlumpt einher -

« rht und außerdem den einfältigen Bauern einen Schabernack

« ach dem andern spielt , auf Jedermann abstoßend . Daher ist

sein Erstaunen leicht erklärlich , als ihm zum ersten Male Jemand

verräth , daß eS hübsch sei . „ Ich bin hübsch ? das hat mir noch
Niemand gesagt . " Der Dank , den es dafür dem Berräther
jener Eigenschaft zollt , geht in Liebe über , um so begreiflicher ,
da derselbe ein hübscher Baucrnbursche ist . Jener Moment deS

z» eite« Aktes „ ich bin hübsch ? " bildete den Höhepunkt der Lei¬

stung de» Frl . Bianchi am zweiten Pfingsttage . Die Künst¬
lerin wußte diesmal mehr durch ihr Spiel als durch ihre Ge -

fangSfertigkeit zu begeistern . Das wilde Auftreten im ersten Akt .
das Auskramen aller entdeckten Geheimnisse . die durch den un¬

gerechten Verdacht erlittene Kränkung waren Darstellungsmomente

seltener Art .
Als Regimentslochter hat sie für dies Jahr vom Publikum

Abschied genommen . Bor einigen Monaten hat Frau Meysen »

Heim durch dieselbe Partie den lebhaften Beifall deS Publikums

hervorgerufen . Vergleiche ? Nein : beide Leistungen haben ihre
Berechtigung . Frau Meysenhcim zeigt ein ursprünglicheres
Mädchen , welches unter Soldaten groß geworden ist , Frl .
Bianchi läßt viel von der vornehmen Abstammung der Marie
durchblicken . Wer hat Recht ? Beide ; denn in der darstellenden
Kunst ist die einzige Norm das eigene , selbständige Erfassen und
die dadurch bedingte Durchführung einer Rolle . ES mag daher
hier nur der Freude darüber Ausdruck gegeben werden , daß zwei
Künstlerinnen von solcher Bedeutung mit Karlsruhe eng ver¬
bunden sind , die eine durch das Früher , die andere durch das
Jetzt . — Zum Schluß konnte cs sich Frl . Bianchi nicht ver¬
sagen , noch einmal ihre bewunderungswürdigen Fertigkeiten dem
Publikum zu zeigen , in einem (gerade nicht sehr empfehlenswerthen )
Walzer von Benzano . Hr . Spei gier , welcher seinem köst¬
lichen Humor in der Rolle des Sulpiz freien Spielraum ließ ,
verrieth seine kollegiale Liebenswürdigkeit durch die geschickte
Ueberreichung eines Bouquets uud rieth der scheidenden „ Regi -

mcntstochter "
, die Karlsruher nicht zu vergessen ; das wird Frl .

Bianchi nicht , wie die Karlsruher ihren Liebling auch nicht
vergessen werden .

— ( Unterirdisches Fahrzeug . ) Aus Bukarest schreibt
man der „ Wiener Presse " : Ein junger Mechaniker , Namens
Trajan Theodoresco , hat ein unterirdisches Fahrzeug
erfunden . Theodoresco legte der Kammer die auf seine Eifin¬
dung bezüglichen Pläne vor . nach welchen auch in einer der letzten
Sitzungen ein Gesetzentwurf eingebracht wurde , um die Regie¬
rung zu ermächtigen , die nöthigeu Fonds für die Konstruktion
und Probeversuche zu verausgaben . Gegenwärtig befaßt sich
eine Spezialkommission mit dem eingehenden Studium des Pro¬
jektes , welches in Folgendem besteht : das Boot kann bis zu
einer gewissen Maximaldimension und entsprechendem Gewichte
12 Stunden hindurch in einer Tiefe von 30 Meter unter dem

Wasserspiegel fahren , ohne mit der Luft in Berührung zu
kommen . Diese Berechnung des Tiefgangs wendet der Erfinder
für die Donau an , dehnt sie aber in der See bis zu 100 Meter
aus . Auf der Wasseroberfläche manövrirt das Fahrzeug in der
gleichen Weise , wie alle übrigen normal konstruirten Boote , nur
ist die Geschwindigkeit keine so große als bei Dampfern , über¬
trifft jedoch die eines unter dem Winde gehenden Seglers . Da »
Manöver des Tauchens erfolgt unter einer vertikalen Linie . Des¬
gleichen kann die Hebung des Bootes sehr rasch vor sich gehen .
Das Tauchen bewerkstelligen Schraubcnvorrichtungen und kann
entweder plötzlich oder successive bewirkt werden . Darin liegt
auch die eigentliche Lösung des Problems zwischen zwei Wassern
zu fahren . Einmal unter Wasser , gibt man dem Fahrzeuge so
viel Licht , um auf 30 bis 40 Meter jedes Hinderniß zu sehen
und ist auch die Fortbewegung des Bootes eine derartige , um
jedem derselben ohne Gefahr noch rechtzeitig auszuweichen . Die
der Bemannung nöthige atmosphärische Luft genügt für 12 bis
14 Stunden . Im Bedarfsfälle findet , ohne das Boot empor¬
tauchen zu lassen , eine Reapcovisionirung statt , indem ineinander -
geschobene Röhren bis an die Oberfläche dirigirt werden und an¬
gebrachte Luftpumpen das nöthige Quantum für eine weitere
12stündige Periode dem bestimmten Reservoir zuführen . Sowohl
die Fortbewegung als auch die Tauchmanöver verursachen keinerlei
Geräusch .

— ( Schnee . ) Die Spitzen der Bayrischen Alpen sind , wie
aus Murnau gemeldet wird , seit dem 7 . mit Schnee bedeckt.
Ein Gleiches verlautet vom Rigi . Aus Vitznau wird vom 7 .
Juni geschrieben : „Ein gewaltiger Temperatur - und Witterungs¬
wechsel hat sich von gestern auf heute eingestellt . Gestern um
die gleiche Zeit , 8 Uhr Morgens , noch 18 Grad Celsius , und
beute reicht der Schnee bis auf IMS Fuß in 's Thal zum See¬
niveau herab . Der Telegraph rief heute die Arbeiter der Rigi¬
bahn nach Staffel hinauf , um die Linie zu räumen , welche 1 Fuß
hoch mit Schnee bedeckt ist .

"



derlich geeignet , Vertrauen zu dieser Institution zu erwecken . Er
könne also zur Zeit der Vorlage nicht seine Zustimmung gebe».
Gegen den vorgelcgten Entwurf einer Verordnung betreffend die
Einrichtung des Deutschen Volkswirthschafts -Raths habe er auch
manche Bedenken . Der Bolkswirthschafts -Rath werde doch nur
eine Interessenvertretung sein. Bei der heutigen Entwickelung
der Verhältnisse gehörten wirkliche Ständcvertretungen zu den
praktischen Unmöglichkeiten . Redner warnt vor der Vermehrung
parlamentarischer Körperschaften . Man könnte sonst leicht die
Erfahrung machen , daß daS Wort : »Der Parlamentarismus
muß durch die Parlamente getödtet werden " sich bewahrheitet .
Vor Allem aber möge man erst abwarten , ob sich der Preußische
VolkswirthschaftS -Rath bewähre » wird . Lasse man diesen ruhig
weiter fungireu und sich erst seine Sporen verdienen , dann möge
man zu einer Uebertragung der preußischen Institution auf daS
Reich übergehen .

Abg . Frhr . v . Schorlemer - Alst wird , abweichend von
seinem politischen Freunde Reicheusperger » für die Vorlage stim¬
men . Damit wolle er aber keineswegs die Organisation dieser
Institution billigen . Nach seiner Ansicht sei die Landwirthschaft
in der jetzt bestehenden Institution nicht genügend vertreten . Er
erblicke in der Einrichtung deS Bolkswirthschasts -Raths einen
beachtenswerthen Versuch , die realen Interessen bei der Vorbe¬
reitung einer Gesetzesvorlage zu Worte kommen zu lassen. Die
Bevölkerung habe de» politischen Hader herzlich satt , die Bevöl¬
kerung wolle eine intensivere Vertretung ihrer realen Interesse ».
Deßhalb habe die preußische Institution auch Sympathien im
Lande gefunden , und einer gleichen Sympathie werde sich auch
der Deutsche Bolkswirthschafts -Rath erfreuen . Redner wendet
sich namentlich gegen die bisherige Wftthschaftspolitik und ihre
Konsequenzen und bittet , die geringe Summe für den Volks¬
wirthschafts - Rath zu bewilligen .

Mg . v . Bennigsen erklärt sie gegen die Bewilligung . Er
hebt hervor , daß die von Schorlemer vermißte ungenügende Ver¬
tretung der Landwirthschaft » des Grundbesitzes im Bolkswirth -
schaftsrath für den Reichstag . und Landtag nicht zutrcffe , wo
dieselben eine verhältnißmäßig günstige Vertretung ihrer beson¬
deren Interessen besäßen . Redner führt ferner aus , daß es den
wirthschaftlichen Interessen auch zu Gute kommen würde , wenn
alle wirthschaftlichen und Jntereffcnfragen , losgelöst von den
politischen Grundlagen , die für unantastbar gelten müßten , im
Reichstage zur Erledigung gelängen würden , wo sie eher eine
von allen politischen Gegensätzen losgelöste ausgleichende Be¬
handlung erfahren können , wie sie im Bolkswirthschafts -Rath ,
einer direkten Vertretung der verschiedenen Jntereffentengruppen ,
gar nicht möglich sei . Bei der budgetmäßigen Bewilligung käme
allerdings die an sich geringe Summe nicht in Betracht , um so
mehr aber die naheliegende Möglichkeit , daß hier eine neue Quelle
staatsrechtlicher Konflikte zwischen Bundesrath und Reichstag ge¬
schaffen werde , da das Etatsrecht des Reichs noch keineswegs
konsolidirt sei. Redner erklärt , die nationalliberalc Partei erkenne
an , daß eine sachlich und technisch bessere Vorbereitung der Ge¬
setze wünschenswerth sei und daß sie daher bereit sei , im Etat
eine Summe für sachgemäße und autoritative Enqueten durch
kompetente und unbhängige Sachverständige zu bewilligen , nicht
aber für eine solche willkürlich zusammengesetzte Körperschaft wie
der Bolkswirthschafts -Rach . Um ein solches Ziel zu erreichen,könne man ruhig noch ein Jahr warten , vorläufig sei die Sache
noch nicht reif . (Lebhaftes Bravo links .)

Staatssekretär v . Bötticher bedauert , daß trotz seiner Aus¬
führungen in der ersten Berathung noch immer unrichtige Auf¬
fassungen über die Bedeutung und den Zweck des Bolkswirth -
schafls -Rathes obwalten . Der Volkswirthschafts - Rath solle kein
Nebenparlament , er solle nichts anderes sein als ein sachverstän¬
diger Beiraih und in keiner Weise die Wirksamkeit des Reichs¬
tages beeinträchtigen . Der Reichskanzler habe selbst in einem
Schreiben an die verbündeten Regierungen als die Aufgabe des
deutschen Volkswirthschafts -RatheS bezeichnet, rin informatorischer
Beirath für Kaiser und Reich in volkswirthschaftlichen Fragen
zu sein . Jede politische Tendenz liege ihm also fern . Wenn
der Vorredner anerkenne , daß für die Regierung die Einholung
sachverständiger Informationen von Werth sein müsse und nur
au der Form Anstoß nehme , so stelle er anheim , die geforderte
Summe etwa in der Form zu bewilligen , daß sie zur Einziehung
von Informationen für die Vorbereitung der Gesetze dienen solle.
Er könne allerdings nicht in Aussicht stellen , daß die Regierung
diese Informationen anders einziehen werde , als von einem Kol¬
legium , welches aus den verschiedenen Jntereffentengruppen her¬
vorgegangen ist. Aber er bitte die Bewilligung auszusprechen , die
dem Reiche und der Gesetzgebung förderlich sein werde . (Bravo
rechts .)

Nachdem ein Schlußantrag abgelehnt worden war , sprach der
Abg . Rentzsch für den Bolkswirthschafts -Rath . Abg . Rich -
t e r ging auf die Thätigkeit und Zusammensetzung des Preußi¬
schen VolkswirthschaftS -Raths ein und wies nach , daß ein
selbständiges ' sachverständiges Urtheil von demselben nicht zu
erwarte « sei. Der Bolkswirthschafts -Rath würde lediglich zu
einer Stärkung der Macht des Reichskanzlers führen und eine
neue Vertretung des Großbesitzes , des Großkapitals und der
Großindustrie schaffen, welche alle schon jetzt aus eigener Initia¬
tive ihre Interessen sehr nachdrücklich zur Geltung zu bringen
wüßten .

Nachdem noch Abg . v . Helldorff für den Bolkswirth¬
schafts -Rath Plaidirt , schritt das Haus zur namentlichen Ab¬
stimmung . Dieselbe ergab 153 Mitglieder für und 102 gegen
die Position . Die Position ist somit abgelehnt .

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung des Gesetz¬
entwurfs betreffend die Abänderung des Zolltarifs
in Verbindung mit der Berathung des dritten Berichts über
Petitionen betreffend die Höhe der Zölle auf unbedruckte Zeug -
waaren . Gegen die iu der Vorlage normirten Zollsätze liegen
Abänderungsanträge der Abgg . Sonnemann und
Löwe (Berlin ) vor , welche beantragen : 1 ) Für unbedruckte
Tuch - und Zeugwaaren im Gewicht von mehr als 200 Gramm
auf den Quadratmeter Gewebefläche anstatt 135 M . für 200
Tramm nur 100 M . 2) Im Gewicht von 200 Gramm und
weniger anstatt 220 M . nur 180 M . 3) Bedruckte Waaren von
mehr als 200 Gramm auf den Quadratmeter Gewebestäche
anstatt 150 nur 120 M .

Außerdem beantragen die Abgeordneten Löwe
(Berlin ) , Sonnemann , Delbrück und Witte (Rostock) ,
an Stelle des 8 1 der Vorlage zu setzen : hartes Kammgarn ,
gesponnen aus Glanzwollen , Mohair , Kameel - oder Alpakka -
haarcn , nicht gemischt mit anderen Spinnmaterialien , einfaches
ungefärbt oder gefärbt , doublirteS ungefärbt 100 Kgr . 3 Mark .

Abg . v . Kardorff geht ausführlich auf frühere Ausfüh¬
rungen des Abg . Bambergcr ein , wird hierin aber vom Präsi¬
denten unterbrochen .

Abg . v . Barnbüler spricht für die Vorlage .
Abg . vr . Bambergcr wendet sich gegen den Abg . v . Kar¬

dorff und empfiehlt die Annahme des Antrages Sonnemann .

Nachdem der sächsische Bevollmächtigte Geh . Rath . Boetticher
für die Vorlage gesprochen , wird dieselbe unter Ablehnung der
gestellten Anträge rmvrrändert angenommen .

Nächste Sitzung Samstag 10 Uhr . Tagesordnung : Unfall¬
versicherungs -Gesetz und Handelsverträge . Schluß 4 ' /. Uhr .

L Berlin , 10 . Juni . Ob das mit Hamburg geschlossene
Abkommen den Reichstag noch beschäftigen wird , ist inso¬
fern zweifelhaft , als der Hamburger Senat mit vollem
Recht den Raths - und Bürgerschluß über diese Angelegen¬
heit nicht überstürzen , sondern durch eine sorgsame Vor¬
bereitung und Aufklärung zu einem mit möglichst allge¬
meiner Zustimmung gefaßten machen will . Daß aber
dieser Raths - und Bürgerschluß zustimmend ausfallen wird ,
darüber besteht gar kein Zweifel mehr , nachdem die wich¬
tigsten konsultativen Organe des Handels - und Gewerbes
sowie die einflußreichsten Organe der Presse Hamburgs
sich für die Annahme ausgesprochen haben . Selbst
ein Blatt wie die „National - Zeitung " thut sich et¬
was darauf zu gute , vorausgewußt oder prophezeit zu
haben , daß der Reichskanzler durch die Coulanz seiner
Bedingungen Hamburg in Erstaunen setzen werde . Nun ,
wenn dem so ist , so wird die Mehrheit der dortigen
Bürgerschaft auch so weit zu rechnen wissen , daß man
eine solche Gunst der Umstände annehmen muß . Wo
bleibt aber schon jetzt , muß man fragen , das fortschritt¬
liche und sezessionistische Gerufe über unerhörte Verge¬
waltigung des hamburgischen „ Welthandels " . Als Folge
des Anschlusses erwartet man in Hamburg schon jetzt
einen steigenden Werth des Grundergenthums , der seit
186 ? unaufhörlich gesunken war , man erwartet die ver¬
größerte Nachfrage nach dem Grundbesitz und damit die
Steigerung der Preise von dem Entstehen industrieller An¬
lagen , während das hamburgische Staatsgebiet einschließ¬
lich der preußischen Stadt Altona durch den Ausschluß
vom Reichs -Zollverband industriellen , aus die Versorgung
Deutschlands gerichteten Anlagen bisher verschlossen war .

Daß der Hamburger „ Welthandel "
, wie man sich dort

etwas euphemistisch , aber mit Vorliebe ausdrückt , durch
die Verkleinerung des Freihandels -Bezirks nicht wesentlich
leiden werde , wird in der Denkschrift wie in dem Gut¬
achten der Handelskammer ausgesührt . Die Reichsregie¬
rung darf in dem Ausgang der Hamburger Angelegen¬
heiten ein gutes Vorzeichen erblicken für den Ausgang
noch mancher anderen schwebenden Frage , wo das Ziel
der Regierung bis jetzt dem fortschrittlichen Anathema
ausgesetzt ist , von welchem das spätere Hosiannah , welches
allerdings die fortschrittlichen Kehlen anstimmen werden ,
nur um so wirkungsvoller sich abheben wird .

Die Vorschriften über die Verwendung der Wechsel¬
stempel -Marken haben dem Handelsstand wiederholt An¬
laß zu Klagen gegeben , und auch der Reichstag hat
mittelst Beschlusses vom 3 . April 1879 an den Reichs¬
kanzler das Ersuchen gerichtet , eine Vereinfachung jener
Vorschriften in Erwägung zu ziehen . In Folge dessen
sind die Bundesregierungen um ihre Aeußerung über die
Angelegenheit ersucht worden . Nach dem Inhalt der .
eingegangenen Aeußerungen empfiehlt es sich, wie der
Reichskanzler in einer Zuschrift an den Bundesrath aus -
sührt , die in Rede stehenden Vorschriften durch andere zu
ersetzen . Dieselben sind nunmehr dem Bundesrath vor¬
gelegt worden mit dem Anträge , zu beschließen , daß diese
neuen Bestimmungen an Stelle der alten treten , daß je¬
doch , soweit noch Wechselstempel -Marken ohke einen Vor¬
druck für die Eintragung des Tages der Verwendung
zum Gebrauch gelangen , diese Eintragung auf einer be¬
liebigen Stelle der Marke erfolgen darf und daß bis
zum 31 . Juli d . I . die Verwendung der Wechselstempel -
Marken auch nach Maßgabe der bisherigen Bestimmungen
zulässig ist .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 10 . Juni . Die „ Wiener Zeitung " publizirt das

Budget - und Finanzgesetz für 1881 .

Frankreich .
^ Paris , 10 . Juni . Gegen 50 Senatoren vom linken Centrum

und vonder Linkenhaben durch ihrenAbfall die gestrige kapitale
Niederlage des Herrn G ambetta in dem Oberhause er¬
möglicht . Der „ Rappel " kann ihre Namen , obgleich die
Abstimmung eine geheime war , den Verwünschungen der
Nachwelt überantworten . An ihrer Spitze steht natür¬
licherweise Jules Simon , der wahre Oberfeldherr der
gestrigen Schlacht ; dann folgen von bekannteren Persön¬
lichkeiten : Laboulaye , Krantz , der Regierungskommissär
der Welt - Ausstellung von 1878 , der Oberst Chadois , De -
normandie , der Gouverneur der Bank von Frankreich ,
Gaulthier de Rumilly , der Nestor der republikanischen
Partei und schon seit Jahren der Alterspräsident der
Kammern , der Marquis de Maleville , der Freund Thiers

'
,

Waddington , der Exminister Tournier , der Exbotschafter ,
General Grsvy , der Bruder des Präsidenten der Republik ,
Varoy , der ehemalige Minister der öffentlichen Arbeiten ,
Feray , der Führer der Schutzzöllner , Cherpm u . A .

Im Verfolg der gestrigen Sitzung des Senats hat sich
ein ganzer Schwarm von Gerüchten in den Morgen¬
blättern niedergelassen . Da sollten die Minister Constans ,
Lazot und General Farre , die drei Wiedertäufer , wie man
sie zu nennen pflegt , da sie gleich dem Trifolium im
„ Propheten " immer vereinigt agitiren , ihre Entlassung
gegeben haben ; Hr . Gambetta sollte das Präsidium des
Abgeordnetenhauses niederlegen , um wieder an die Spitze
der streitenden Republikaner zu treten . Auf seine Veran¬
lassung sollte Hr . Tolain heute im Senat einen Antrag
auf Revision der Verfassung einbringen ; Hr . Gambetta
sollte auch gestern Abend , als er sich mit den Senatoren
Höbrard und Laurent - Pichat über das Ereigniß des Tages
unterhielt , einen Schlaganfall oder doch eine Nervenkrise
gehabt haben . An alledem ist , wie sich schon im Laufe
des Tages herausstellte , kein wahres Wort . Im Gegen -
theil scheinen die Anhänger des ListenskrutiniumS ihre

Niederlage sehr philosophisch , manche sogar mit stiller Ge -
nugthuung , da es ihnen nie um die Reform ernst war ^
entgegen zu nehmen , und was Hrn . Gambetta selbst be¬
trifft , so kann man sicher sein , daß er auch in diesem Miß¬
geschick die Elastizität seines Geistes bewähren und seine
Gegner durch die Schlagfertigkeit überraschen wird , mit
welcher er ihnen auf dem Terrain des alten Wahlsystems
gegenübertreten wird .

Ganz richtig bemerkt Hector Pessard im „ National " :
Bedenklich wäre die Lage nur in dem Falle , daß Hr . Gam -

betta aus Trotz Vergnügen darin fände , die öffentliche Meinung
aufzurcgen und den Groll und den Ehrgeiz , die Unwissenheit und die
Gelüste der Revalutionären gegen den Präsidenten der Republik ,Hrn . Grevy , auSzubeuten . Ader cS ist unwahrscheinlich , daß der
Präsident der Kammer , der schon so viele Beweise seines Patrio¬
tismus und seiner Mäßigung gegeben hat , sich von seinem Ver¬
druß hinrcißen ließe und aus einem Rcgierungsmann ein Oppo¬
sitionswurm würde . Wenn man auf die Rolle eines ThierS »Bismarck oder Cavour Anspruch machen darf , nimmt man nicht
mit der Rolle eines Trispi » orlieb .

Die im Jahre 1873 hier gegründete Leol « Llsucieime ,ein Realgymnasium , welches sich rasch zu einer der be¬
liebtesten Lehranstalten von Paris aufgeschwungen , hat
gestern ihre neuen Lokalitäten in der Rue d'

Assas bezogen
und bei dieser Gelegenheit hielt der Physiologe Paul
Bert , den man allgemein als den künftigen Unterrichts »
minister Gambetta 's bezeichnet , als Präsident der Feier¬
lichkeit eine Rede , in welcher er sich nicht versagte , den
üblichen nationalen Schmerzensschrei auszustoßen . Indem
er nämlich auf das vom klerikalen Geiste eingegebene
Schulgesetz von 1850 zu sprechen kam , welches die fran¬
zösische Jugend in zwei feindliche Lager getheilt hätte ,
fuhr er fort :

Im Gegensätze zu Jenen , die sich strafbarer Weise , wenn sie es
mit Bewußtsein thäten , bemühen , Frankreich entzwei zu schneiden,
habt ihr vielmehr die beiden durch eine blutige Operation von
einander getrennten Hälften Frankreichs wieder zusammen zu
fügen gesucht. Unmittelbar nach unserem Kriegsunglück habt
ihr es euch angelegen sein lassen, die Kinder , welche der Sturm
vertrieben , bei euch aufzunehmcn , und den Vögelein , die einst auf
dem herabgeschoffenen Zweige sangen . ein neues Nest zu bieten .
Den Siegern , die da vermeinen , daß es genüge , auf der Karte
mit triumphirender Hand eine mit Schildwachen und Festungen ge¬
spickte Linie zu ziehen, um die Herzen umzukchren und daS Vater¬
land in Vergessenheit zu bringen , habt ihr mit der Gründung
dieses Asyls geantwortet , in welchem freiwillig Verbannte das
heilige Feuer unterhalten und nähren und ans dem eure Blicke ,
wenn ihr sie von dem Buche aufschlagt , sich sogleich nach Osten
wenden :

Lt (lulees vivens roioiolsoitur ^ rgo » .
Und o Wunder , indem ihr als Patrioten handelt , habt ihr

auch eine pädagogische That verrichtet . Denn diese elsässische
Schule , deren Beispiel für die Reform unseres Mittelunterrichts
so schwer in die Wagschale fiel , hat gerade euer altes Straß¬
burger Gymnasium zum Muster genommen , so zwar , daß unser
theueres Elsaß , wenn es uns nicht mehr sein Blut und seine
Habe geben kann , uns wenigstens noch seinen Geist und sein
Beispiel gibt . Dergestalt hat euer Werk vielleicht euere Erwar¬
tungen , wenn nicht eure Wünsche übertroffen . So wahr ist es ,
daß Denjenigen , welche daS Vaterland recht innig lieben , alles
klebrige von selbst in den Schoß fällt . (Anhaltender Beifall .)

Dem neuen Konsul des Deutschen Reichs in Marseille ,
Hrn . Georg v . Oertzen , ist das Exequatur ertheilt worden .

Aus Algier telegraphirt der Befehlshaber des 19 .
Armeecvrps vom 10 . Juni dem Kriegsminister :

In der Nacht vom 8 . zum 9. ist Bu -Amema wieder in Siga
gesehen worden . Die Kolonne Dötrie , welche in Khreny - Azia
stand » sollte am 9. zur Verfolgung der feindlichen Kontingente
nach dem Ued - Sidi - Mafsenr ziehen . Die Kolonne Dufilhol nähert
sich Askura , indem sic ihren Weg über Sedjerd und Suar nimmt .
Die Kolonne Brünettere ist bis Dur - Hamza - ben-Medjaduh vor¬
gerückt. Die Kolonne Velin steht in Tauila im Djebel - Amur .
Die Kolonne Mallaret steht in Tismuline . Man verbreitete
das Gerücht , daß Bu -Amema sich über Tauila und Aflu nach
dem Djebel -Amur werfen wollte ; aber die Kolonne Belin wird
ihn wahrscheinlich an dieser Bewegung verhindern , klebrigen -
haben drei Stämme des Djebel -Amur , die sich Bu - Amema ge¬
nährt hatten , ihn wieder verlassen und sind in ihre Berge zurück¬
gekehrt , wobei sie sich dem Kommandanten von Aflu zur Ver¬
fügung stellten . Man sagt , daß Bü - Amcma die Werthsachen ,
welche er in Maghar hatte . nach Fignig retten läßt . Was dir
adgefallenen Trasis betrifft , so scheinen sie in einer kritischen Lage
zu sein , indem die Amurs von der marokkanischen Grenze ihr
Lager häufig heimsuchen. Der Befehlshaber von Gerhville
meldet , daß eine Herausforderung einiger Kontingente des Bu -
Amema scharf gezüchtigt worden ist. Sie wollten nämlich eine
Demonstration gegen unsere Posten ausführen : man schickte eine»
Gum mit einigen SpahiS und Infanterie gegen sie aus , die sie
iu Flucht jagten und mehrere von ihnen tödleten . Auf unserer
Seite wurden nur zwei Pferde leicht verwundet .

Paris , 10 . Juni . Senat . Broglie 's Antrag , in Ar¬
tikel 1 der Vorlage betreffs des Elementarschul -
Zwangs die Worte „moralischer und bürgerlicher Unter¬
richt " durch die Worte „moralischer und religiöser Unter¬
richt "

zu ersetzen , wird mit 144 gegen 127 Stimmen ab¬
gelehnt und sodann Artikel 1 angenommen .

Die indirekten Steuern und Einnahmen für de»
Monat Mai 1881 erzielten im Vergleich mid den budge -
tirten Boranfchlagungen einen Ueberschuß von 13,168,000
Fr . Das Totalergebniß der lleberschüsse seit Beginn des
Jahres ist 86,127,000 Fr .

Spanien .
Madrid, 10. Juni . Der Ministerrath beschloß gestern

unter dem Vorsitz des Königs , das Dekret über die Auf¬
lösung der Cortes zwischen dem 20 . und dem25 . Juni
zu publiziren ; ein weiteres Dekret wird den Termin für
die Newahlen und die Einberufung der neuen Kammern
festsetzen .

Großbritannien .
London , 9 . Juni . Wie aus authentischer Quelle ver¬

lautet , ist die Nachricht von einem beabsichtigte « Rücktritte
des Grafen Karolyi in dieser Fassung unrichtig ; derselbe
ist jedoch sehr leidend und geht heute für längere Zeit aufs
Land ; da der Botschafter somit seine Amtspflichten nicht



zu erfüllen in der Lage ist, kann dessen Ersetzung immer¬
hin in's Auge gefaßt werden.

Der Rechtsanwalt der britischen Botschaft in Peters¬
burg , Mr . Gade, gab ein Gutachten ab , Lewysohn's Aus¬
weisung verstoße gegen die russischen Gesetze; die Sache
kommt demnächst wieder vor das Unterhaus .

Land ««, 10. Juni . (Frkf. Ztg .) Der französisch -tune¬
sische Vertrag ist gestern ratifizirt . — Der Einwanderer¬
zufluß nach Amerika ist besonders von Deutschland aus
fortwährend im Steigen begriffen . — Die „Times " meldet
aus New-Dork, daß drei deutsche Kapitäne wegen Ueber -
ladung der Auswanderers ampfer verhaftet , doch gegen
Bürgschaft sreigelassen wurden.

Land »» , 10. Juni . Diesen Morgen versuchten , wie
gestern kurz berichtet, zwei Iren , Mac Kevitt aus Warren -
point und Roberts aus Glasgow , das Rathhaus in Liver¬
pool mittelst einer mit Dynamit gefüllten Glasröhre in
die Lust zu sprengen . Gegen 4 Uhr näherten sie sich dem
Rathhause mit verdächtigen Bewegungen, beobachtet von
einem Kutscher und zwei Polizisten, legten einen Sack auf
die äußeren Treppenstufen und liefen weg. Der Polizist
nahm den Sack und warf ihn , als er ein Geräusch wie
von einem brennenden Zünder hörte, mitten in die Straße,
wo eine Explosion erfolgte und ungefähr 40 Scheiben in
der Umgebung zerschmetterte . Die Attentäter wurden
verfolgt; Mac Kevitt wurde auf der Straße verhaftet,
Roberts sprang in den Kanal und wurde schließlich (an
seinen nassen Kleidern ) auf einem Boote entdeckt. Beide
besaßen Revolver. Es sind Papiere in ihren Taschen
gefunden worden, die Licht auf eine geheime Verschwörung
und das frühere Attentat auf die Polizeikaserne werfen,
Die Aufregung ist groß.

London , 10. Juni . Unterhaus . Labouchere fragt
an , ob Rußland Truppen und Waffen nach Bulgarien
sende, um dem Fürsten bei'm Umsturz der Verfassung bei¬
zustehen, ob die Note der offiziellen russischen Zeitung be¬
stätigt worden , worin die Bulgaren aufgefordert worden,
Vertrauen dem Fürsten zu bekunden, ob in dem Falle die
Regierung beabsichtige , den verfassungstreuen Bulgaren
mitzutheilen , daß sie dieses Vertrauen nicht theile. Dilke
erwidert, er habe keine Nachricht über Sendung russischer
Truppen und Waffen nach Bulgarien zu dem angedeute¬
ten Zwecke. Was die Frage sonst und deren Haupttheil
betreffe , so sei die Regierung bisher nicht aufgefordert
worden, ihre Ansicht zu äußern . Gladstone antwortet, er
habe unlängst einen Privatbrief von dem früheren bulga¬
rischen Minister des Aeußern , Zankow, erhalten und dem¬
selben im Wesentlichen Folgendes geantwortet : Er besitze
noch keine hinlängliche Information , um über das beab¬
sichtigte Vorgehen in Bulgarien sich ein Urtheil bilden zu
können. Die Regierung werde stets Ordnung , Legalität
und Freiheit begünstigen . (Beifall .) Ashmead Bartlett
antwortend sagt Dilke : Der britische Geschäftsträger in
Petersburg erfuhr, daß das annektirte Teketurmenen-Gebiet
die Teke- Oase sei , über deren Grenzen er noch nicht ge¬
nau informirt sei . Ebensowenig wisse er , daß daselbst
kolonisirt werde . Ein Turkmene aus Merw begleitete die
Deputation der Teketurmenen nach Petersburg , angeblich
um die Hauptstadt zu besehen und den Landsleuten über
das Gesehene zu berichten . Die Regierung wisse nicht,
daß Unterhandlungen im Gange seien , um die Unterwer¬
fung der Turkmenen in Merw zu sichern. Harcourt be¬
stätigt , daß ein Versuch gemacht worden sei , das Stadt¬
haus in Liverpool in die Luft zu sprengen . Die beiden
Verhafteten waren mit geladenen Revolvern versehen ,
Beide find Irländer ; einer derselben ist jüngst aus Ame¬
rika gekommen.

London, 11 . Juni . (Tel .) Die irische Regierung verbot
mehrere angekündigte Agrarmeetings. — Die Polizeibe¬
hörde in Chester wurde benachrichtigt , Fenier in Amerika
entsandten Agenten nach England , um die öffentlichen Ge¬
bäude in den Hauptstädten des Königreichs zu zerstören.

Rußland .
St . Petersburg , 9 . Juni . Die „Agence Russe " verur-

theilt den ungehörigen schritt Zankow's bei dem russischen
Vertreter und erklärt, Fürst Alexander sei ein selbständiger ,
von der Nation frei erwählter Souverän. Die vom bul¬
garischen Volle ernannte Nationalversammlung habe die
Verfassung ausgearbeitet. Rußland habe Vertrauen in
den Fürsten , welcher das Band zwischen Rußland und
Bulgarien repräsentire , aber es habe sich nicht in den
Konflikt zu mischen. Rußland könne blos den Einen und
den Andern zur Klugheit und Mäßigung rathen und wün¬
schen , daß eine Verständigung zwischen der Nation und
dem Fürsten zu Stande komme. — Polizeimeister Hueb-
benen in Kiew ordnete die Zählung der dort lebenden
Juden zum Zwecke der Ausweisung der zum dortigen Auf¬
enthalte nicht Berechtigten an .

St . Petersburg , 10. Juni . „Agence Russe " bemerkt
bezüglich der Kommission behufs Loskaufs der Bauern,
die Zusammensetzung derselben aus drei Ministern und
zwölf Vertretern der Zemstwo beweise, daß die Regierung
keineswegs die Majorität haben wollte. — Privattele¬
gramme melden Ruhestörungen aus Charkow . Bestäti¬
gung ist bis Mitternacht nicht eingetroffen , dagegen fanden
in mehreren Städten Feuersbrünste statt. — Betreffs der
Zeitungsmeldung, daß die Reise Milan ' s nach Wien,
Berlin und Petersburg die Anerkennung Serbiens zum
Königreich vorbereiten solle , sagt die „Agence russe "

, sie
wisse nicht , ob dies richtig sei , wenn es aber der Fall
wäre , würde Rußland sich nicht widersetzen .

Die als Gerücht gemeldete Nachricht von der Einbe¬
ziehung von Merw in das russische Gebiet hat inzwischen
ihre volle Bestätigung erhalten. Die „freiwillige Provinz"
erhält einen russischen Ministerresidenten als eigentlichen
Chef der Verwaltung und eine von russischen Instruktoren
organisirte Miliz und wird mithin in aller Form ein

Vorposten des Reiches in Mittelasien organisirt. Beach-
trnSwerth ist , daß in dem Vertrage , der mit Merw ab¬
geschlossen werden soll, bereits der Eisenbahn gedacht ist.Man scheint also mit der Fortsetzung des transkaspischen
Bahnbaues , der während des Feldzuges gegen die Teke-
Turkmenen begonnen , nach dem Siege Sköbelew's aber
wieder sistirt worden war , neuerdings Ernst machen zuwollen.

Türkei.
Konstantinoprl , 10. Juni . Lord Dusferin trifft am

Mittwoch ein. In Betreff der Regelung der Südost¬
grenze Montenegros verlautet, die Pforte sei geneigt ,die Podgoritza beherrschende Position abzutreten, lehne
jedoch eine weitere Session an Skutarisee ab. — Nowi -
kow ist von sämmtlichen Botschaftern ermächtigt , die
Frage mit der Pforte zu diskutiren. — Bedribey , De -
legirtcr für die Grenzregulirung , reist morgen nachSkutari ab .

Südamerika .
In Venezuela ist dem Vernehmen nach abermals eine

Revolution gegen den Präsidenten Guzman Blanco aus¬
gebrochen.

Wie gemeldet wird , beabsichtigen die Chilenen die pe¬
ruanische Küste so lange okkupirt zu halten , bis in Lima
eine gesicherte Regierung installirt worden ist , und dies
dürste auch wohl in Bälde gelingen , da der Ex-Diktator
Pierola von Jauja vertrieben worden ist. Die Noth,
welche in Peru herrscht , soll unbeschreiblich sein . Am
besten wird dieselbe jedenfalls dadurch illustrirt , daß die
nach dort eingewanderten Chinesen in Massen nach ihrer
Heimath zurückkehren, weil sie keinen genügenden Erwerb
mehr finden können.

Badische Chronik .
X Aus Baden , 11 . Juni .

-
In Bade« findet heute und

morgen , wie cs jedes Jahr zu geschehen pflegt , die Zusammen¬
kunft von Dozenten der drei Universitäten Freiburg , Heidelberg
und Straßburg statt , unter welchen diesmal Frciburg das Prä¬
sidium führt .

Aus Schwetzingen berichtet man, daß die Hopfenpflanzcn,
welche gegenwärtig Mannshöhe erreicht haben , gesund und frisch
aussehen.

Der Römerhof bei Altwiesloch wurde in der Zwangsver¬
steigerung am 10. d. M . um 74 .500 Mark zugefchlagen ; den
seitherigen Besitzer hatte der Hof 64,000 fl . gekostet.

Am Pfingstmontag wurde die neue Straße von Niesern nachOcschelbron« festlich eröffnet . Auch die württembergischen
Nachbargemeinden schickten viele Besucher , denn die Straße
dient eben so sehr der Gemeinde Oeschelbronn wie den rück¬
wärts liegenden Orten , welchen der Verkehr mit dem Enzthal
bisher sehr erschwert hat .

Der Bürgerausschuß zu Lahr bewilligte die Kosten zur Vor - !
nähme der Vorarbeiten für eine neue , in großem Maße projek -
nrte Wasserleitung und genehmigte die Vorlagen des Gemcinde -

raths über daS Sparkaffen-Statut und über die Regulirung dcS
Gehalts des Vorstandes der höhern Töchterschule .

Im AmtSgrfiingniß Lörrach hat mau, wie der „Oberl. B .
"

mit Befriedigung meldet , nun auch die Beschäftigung der Ge¬
fangenen, namentlich Bettler und Landstreicher, begonnen, sodaß diesen Personen, welche bekanntlich oft mit größter Seelen¬
ruhe durch die Pforten der Gefängnisse ziehen, der Aufenthalt
daselbst künftig weniger angenehm sein wird . Bei Aufbereitungvon Brennholz , Zerkleinerung von Stcaßenmaterial , Waschenvon Packsäcken, Lesen von Kaffeebohnen , Dütcnmachen. Spinnen,Spulen , Kuopfaufnähen, Federschlrißrn . Salband- , Stroh - und
Korbflechterei. Strumpfstricken haben sie nun Gelegenheit . sichals nützliche Mitglieder der menschlichen Gesellschaft zu ve¬
rhängen .

Morgen beginnt in Schopfheim das dreitägige oberbadische
Kreisschießen . An Ehrengaben waren bis zum 9. d . M . schon64 im Werthc von 2097 Mark angemeldet .

* Karlsruhe , 11 . Juni . Am nächsten Montag wird eine
Lucia- Vorstellung in Baden stattfinden , in welcher Frl . Bianchi .die Herren Hauser, Kürner . Roscnberg , Speigler und die übrigenin der Oper beschäftigten Mitwirkenden zum Besten des hiesigen
Chorpersonals auftreten werden .

Neueste Telegramme .
Brrlin , 11 . Juni . Der Reichstag genehmigte den

Nest des Unfallversicherungs -Gesetzes nach fast siebenstün -
diger Sitzung in zweiter Lesung unverändert nach den
Kvmmissivnsanträgen und nahm nur zu § 47 einen Zu¬
satz an , welcher die Haftbarkeit für Aufwendungen der
Versicherungsanstalt bei vorsätzlich oder durch grobes Ver¬
schulden verursachten Unfällen auch auf die Innungen aus¬
dehnt. — Die Berathung der Handelsverträge erfolgt in
der heutigen Abend -Sitzung.

Der Kaiser nahm gestern einen Vortrag des Kultus¬
ministers entgegen und begab sich darauf zum Fürsten
Bismarck behufs einer längeren Besprechung .

Nrw-Uork , 11 . Juni . Bei der gestrigen Unterredungeines Zciturigskorrespsndenten mit O'Donovan Rossa leug¬
nete dieser , daß der Versuch der Sprengung des Liver-
pooler Stadthauses durch die Fenierchefs eingegeben worden
sei , obgleich er zugab , daß der Versuch dem Geiste der
fenischen Organisation entspreche. O 'Donovan Rossa be¬
merkte , die Zerstörung der englischen Schaluppe „ Doterel "
sei durch an Bord geschafftes Sprengmaterial herbeige¬
führt worden und mehrere auf andern Schiffen der eng¬
lischen Marine dienende Irländer hätten den Feniern
versprochen , es ebenso zu machen .

Großherzogt . Hostheater.
Sonntag . 12. Juni . 80 . Abonnements -Vorstellung . Robertder Teufel , große romantische Oper in 5 Akten von Scribe

und Delavignc . übersetzt von Hell . Musik von Meverbcer .
Anfang 6 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : ff . Nestler in Karlsruhe .
Beobachtungen »er meteorologischen Station Karlsruhe
Juni
10 R- tie » nd>
11. Mrg «. 7 !N>r

„ MilqS . 2Utzr

„A "' Thermom .
in 6 .

Aeuchrig-
rert in A

754 . 1 9 .6 82
753 .5 -s- 8.3 84
752 .8 -i- 12.8 73

Wind .

SW .
Himmel .
bedeckt

Bemerkung
kühl .

Wasserstau »
» es Rheins .

Maxa « ,
11 . Juni ,
Morgens .

4 .99 n> , ge¬
stiegen 22 «->» .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 11 . Juni . Morgens 8 Uhr.

765 ,

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beieciilgten Zahlen gebendie Temperaturgrade nach »lelfiua an ; die am Ende der Lurven « Isobaren ^ befindlichen
Zahlen bezeichnen den reouzirten Barometerstand in Millimeter .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . Juni 1881.
Ftaatspapiere . j Bahnaktie «.t °/»D .- R . - Anleihe IE , Berg .-Märk . 117 '

tMrMß . . C °ns. 102.31 Meckl. Frd .-Franz —
4°/sBaden, . Mark 102 — Elisabeth -Bahn 179 ' ,
AB -chern - Frz . - Jos .-Bavn

,4
"/»Oest . Goldrente 81 °/, iGalizier

4V»
"/o » Silberr . 67 Lombarden

4/, ^ ->. Papierrente iNordwcstbahn
(Mm -Novb . ) 66 .56 Staatsbahn

«"/»Ungar . Goldr . 102' /» ! BrioritLte »5 »Ruff . Ob! . 1877 92 '/»!N°rdw°stb. Zt ? '
90 .L5 />, . . Orrcmanlcike Gth . - B . , t . - ljs/s- , 99-

11 . Em . 59' /.
«"/»Amerika . 1881 —
5"/» „ (Eons .) 101 ' /«

Banken.
Deutsche Reichsb . 150
Basler Bankver . 182.87
Oest . Kreditaktien 303 ' /?
Darmstädter Ban ? 167 '/,
Deut . Effekt.- u. W .-

Bank 136'/»
Deut . HaudelSges . 57 '/.
Disc . Commaud . 218.75
Meininger Bank lt .0'/?
Schaffh . Bankver . —

s Havaravda. I. Leipzig. Neusahrrvasserllv Hamburg . Ll Mullaghmore. p Paris .Kä Helder . Xo Memel. Petersburg .7 71« btt Münster . 8 Swinemünde.X Kopenhagen . rls München . kt Stockholm .Lr Karlsruhe. N'-za . s ? Sylt .

> Aberdeen. > ll Havara«d». » Lei,,,, . s Ui Neutabrwafler 1° Trieft,m Berlin. iir Hamburg . bl Mullaghmare. s L Paris . V Wien.
Ls Breslau.
0 Sork .
Ob Shriftiankuiib .

» Bedeckt. a Wolkig . » Halbbedeckt. S Heiter . O Wolkenlos . » Regen , s Redet. » Schnee .
Hage !, - s- Plitz , « ewitter . . — . « » wacher Wind. ->— . Mäßiger Wind. —» Starker Sind .
— Stürmisch . — Sturm . < .. .» Orkan .

Uebersicht »er Witterung .
Das Barometer ist am Kanal stark gefallen , sonst haben sich die Luftdruck -

Verhältnisse wenig verändert . Das Minimum liegt noch mit derselben Tiefe bei
Riga , während die starken böigen nordwestlichen Winde an der westdeutschen Küsteforrdauern . Das Wetter über Centraleuropa ist sehr kühl , vorwiegend trübe und
vielfach regnerisch ; an der deutschenOstseeküste fielen ziemlich beträchtliche Regen¬
mengen , iu Memel 20 . in Swinemünde ?4 mm. Die Temperaiurverhällnisse zei¬
gen im Allgemeinen wenig Aenderung , in Berlin und Breslau liegt die Tempe¬
ratur 11 Grad unter Normalen .

163
273 .3)
106 °/,

177 .2k
321 '/«

5°/»Oest . Südi ahn100 .37
S°/° . . 57 .5k
S°/°O . F.-St . -B . 105 '/.
3°/° . „ . 78 .41

Loose , Wechsel
««p Torte «.

5°/»Oest . Los . 186» 127 ' «
Ungarloosc 236 . 70
Wechsel a . Amfi . 169 . 70

. Loub . 20.50

. Paris 81 .17
. „ Wien 175.30

Napoleons. 16.22 —20
Tendenz : fest.

Berlin . , Wie «.
Oest . Kreditaktien 606 SO Kreditaktim

„ Staatsb . 643.— Lombarde»
Lombarden 212 —Ängloban !
DrSco . -Lommau . 217.70 NapoleonLd 'or
Reichsbauk — ! - . , »
Laurabütte 109,— s >efl-
N . Odcr -Uferb. 154.60
Tendenz : fest . i

346 . -

144k
9 .29 '

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheanfgebote. ii . Juni. Hermann Sufsauu

von Unterbaldingen , Gymnasiallehrer hier , mit
Luise Keller von Freiburg . — Max Schucker von
Hagsfeld , Werkschreiberhier, mit Kath . Gerhardt
von Hagsfeld .

Eheschließung , io . Juri - , Friede . Freiherr
v . Neubronu Eisenburg von hier, Premierlieute¬
nant m Hanau , mit Frieda Battlehmr von hier

Todesfälle . II . Juni. Rosa , V . : Rudolf .Maurer , 3 I . — Wilhelm Jamin , Ehem . , Re¬
gistrator a . D -, 58 I .

Dnrlach , 7 . Juni. Wilhelmine Raquot. —
Ueberlingen , 9 . Juni. Walb. Ritter , geh. Restle,63 I . — Billinge » , Agathe Gurr , geb Müller ,27 I . — Wange « , 9 . Juni . Julius Wolf .

Theater in Baden. Montag , 13 .
2 . Vorstellung außer Abonnement . Zum _
theil des Großh. Hostheater - Chors . Gastvorstel¬lung der Kammersängerin Frl . Bianchi : Luciavon Lammermoor. Oper in 3 Akten, von Sal -vator Cammerano . Musik voa G. Donizetti.
„ Lucia " : Frl . Bianchi . Anfang "z7 Uhr .



« »MLV I?V» 8lo»
fiir alleinstehende Herren

während deS ganzen Jahres , bei linder
loser Familie . auf neu hergerichtetcm
Schloss« , Eisenbahnstation nahe einer
größeren Stadt , in schönster Lage
Bayerns . ES wird angenehmes gesell¬
schaftliches Leben in kleinerem Kreise
bezweckt und deßhalb um daldgefällige
Anmeldung unter Angabe der gesell¬
schaftlichen Stellung behnfS näherer Ver¬
einbarung gebeten . Offerten »u >» M.
G1K13 an K V » «-
I » , Annoncen-Expedition,
k» rt » . M. , erbeten. E .73^3.

Stellegesuch.
E .405 . 1. Ein junges Mädchen auS

guter Familie sucht eine Stelle als
Stütze der Hausfrau . Dasselbe ist in
allen häuslichen , sowie Handarbeiten
vollständig bewandert und im Stande ,
Kindern bei ihren Schulaufgaben Nach¬
hilfe zu leiste» . Gest . Offerten vermit-
telt die Expedition dieses BlatteS .

D .371 . 3 . Karlsruhe .

Für Damen .
Musterzeichnungen aller Arten Sti¬

ckereien werden bestens auSgefiihrt.
Ott » Antenrieth , Waldstr . 93 II .

Wegen Abreise billig
E .406 .1. ^ verkaufen :

L Carosfiers , 8Zoll , Mecklenburger
Schlag , auch als Einspänner zu fahren.
Ferner 1 Reitpferd , welches auch im
Wagen geht. — Mehrere Wage »,
darunter em großer, offener , in Paris bei
Ehrl er gebauter Korbwagen . Nähe¬
res beim Kutscher zu Straßburg ,
General -Kommando, Brandgaffe 13.
3V0V Stück frische west¬

indische Ananas
importiren wöchentlich und offeriren
franco Zoll , Porto und Korb , also
„Frei in s Haus " E .167. 3.

große Exempl. per Stück mit ^ 4 25
mittlere ^ .. .» 3 25 ^
A . K. Reiche Sk Comp . Hambnrg .

Deutsche Febens-Verficherungs-Gesellschast
In Ln8velL .

E .S66 . 1 .
-

Vertheilung des Gewinnantheils an die Versicherten der
Abthelluug 8 .

Jahresklasse L87L (Zweüe dertheilung ) ,
und Jahresklaffe 1877 (ArKe dertheilu «-).

Der am 1 . Juli 1881 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 1877/1880 beträgt :

für die JahreSklaffe 1873 --- 54,z <, Prozent einer Jahresprämie ,
und für die Jahresklaffe 1877 — S1, „ „ .

Die Gewinnanthellsscheinesind von den Jnhabem der im Jahre 1873 und 1877 nach dm Tabellen 1^ bis 5

gezeichnetm Policen gegen Vorzeigung der Policen , bezw. der über dieselben etwa ertheilteu Depositalscheine , und gegen

Quittung , bei den betreffenden Agenten der Gesellschaft entgegenzunehmen.
Lübeck, im Mar 1881 .

Me Deutsche Ledeus-Verftcherungs -Gesellschast i« Lübeck.
Der Direktor :

*Üolü > I lSvvM
^ s ^enel»lv08tr . B .SS8.14.I

» . lR. r ?ro8p6^ F >

Deutsche Lebens-Verstcherungs-Geseüschast
In l üki elL .

n Gegründet 1828 . m
Nach dem Berichte über das 52 . Geschäftsjahr waren ultimo 1880 bei der Gesellschaft versichert :

37916 Personen mit einem Kapitale von . -4k 118,265,841 , 83
und 125,822,63 jährlicherlRente .

DaS Gewährleistungs-Kapital betrug ultimo 1880 : . -44 25,416,393 , 27.
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ultimo 1880 für 12,218 Sterbe¬

fälle gezahlt . ^ 35.956,643 , 10,
Die Gesellschaft schließt Lebens -, Renten - , Aussteuer- und Sparkaffen -Verficherungen zu festen und billigen

Prämie », ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherte « . .
Ein Jeder » der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 14 bis 5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinn Theil ,

ohne deshalb, wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil, den die Gesell¬

schaft bietet , besteht also in den von vornherein denkbar niedrigsten Prämien » und in der trotzdem erfolgenden Bethei¬

ligung der Versicherten an 75 des ganzen Geschäftsgewinnes. Der Gewinnantheil für rede emzelne Versicherung
ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Bortheile der von Anfang an möglichst niedrigen Präunen tritt noch
der, daß diese niedrigen Prämien sich mit dem Alter der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen. Dieser Gewinnantheil

steigerte sich beispielsweise
für die Jahresklaffe 1872 .

von 23"/0 für die erste, auf 55,xo einer Jahrespränne für die zweite vierjährige Vertherlungspenode»
und für die Jahresklaffe 1873

von 21 für die erste, auf 54, ^ "/» einer Jahresprämie für die zweite vierjährige VertheilungSperiode.
Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern ertherlt,

in Karlsruhe von Wilhelm Hofmann Hr , Generalagent
für das GroßherMthum Baden und die Reichslaude.

E , 409. 1 . In unserem Verlag ist soeben erschienen :

Aadische Aiographieen
herausgegeben von

IHi * . Friedrich von Weech ,
Geheimer Archivrath am Großh . bad . Generallandesarchiv.

lll . Theil.
Preis : 4 . —

Preis für die 3 Theile zusammen : 16 . —

Karlsruhe , Anfang Juni 1881 .
Li. « rsu » sche Hofbuchhandlimg.

PranLlurtsr 2situ
llllä llLkMkdiätt

4 .uS »ss clsr tLModsu 4 .uos »bo : 26,100

„ „ Voofisnanssad o : 7,900

LLglieb ersodtziuen är» ' lavgLdaa. äis mit äsu gesigvetstsu Lügsn
verseoäet veräsii.

Lestelluugou aut äss am 1 . lull degiaueuas neue tzuartal volle man
bei äew näebsreu kostsmts desv . bei äeu dklcaoutsu ^geutureu maaden.

1>er visrtsljLkrüebs Idoaaewovtrprsls detrSgt :
bei alle» LostLmtoru ävs äeutsok - üsterr. t'ost-

Vsroivs . 9 läarti — kk.
de, sllsu kvstLwtsru äer Scüveiü . 14 kr. 40 Osut.
unter Lrsurdsoä im Weltpostverein von äer

Lxpsäitiou äireot bezogen . 18 klarl — kk .

kkeu kinLutrstenäsu ttdoooentSL seuäsn vir äis Leitung gegen Vorlage
äer kostguittung bis Luäs äuni , ebenso äsv körssvlalsuäer pro 1881

gratis 2 u .
lossrots »Iler >rt tiuäeo in äem grossen Leserkreis äer .Vravkkurter

Leitung- iw Io- uvä ^usluväs äis veitvsts Verbreitung . Oie aebtspaitige
petitaeils virä mit 35 Otennig bereebuet . (a 62/VI .) E .381 . 1 .

krod diältsr voräen »ak Verlsagen jsäsrrstt ragssraät .

vie kxpeäiljvn llee klimkluttek ' XeituliK
Lu /kranLkurk a . M .

lägllobo
lusgabs .

yfKM aationaler a. Uberülvr kiektallZ
«na

8arrä6l8-26ituQ§.
Hglteko
Ivsgad «.

SorskLItlK « N «ck »«4Ivi » , » oo«I»oot « Nittbeilong äss
uuä No « « »««» »uk allen Oebietsn äorob raklreicks lele -

grsmwe uucl unter dlitvirlruvg bevdbrter dlitardeiter .
Im ILsiickvIxri »«!! Luskübrliebs dlrrlrt - , Lörsen- , Lanlc-, Verloosuogs-,

Verlcedrs-!7»obriebtsll.
VLgliebes k 'ovtNotvi » mit k^ovellen -Leiträgsu nsmdaktsr Autoren

unä ^ uksLt̂ en über Luvst unä Literatur .
—. . Luäeu stsrlce Verbreitung. Insertionsgedübr
Irl861 *3,1 ^6 18A pro ketitseile . Lei Zwaliger Ins. 25 , bei

tzmsligsr Ins. 30"/, Rabatt .

Da äer ^ bvvnewsvtsprsi» visrteljLdrlieb okne kost- unä Lustelluogs-
gebübr nur 3 Sl . rlt betrügt , ist äas dlsnodeiwer äoarnal eines äer
billigsten Matter . 4Ikoi,i »«iiiei »l8 kür äa» lll . llvartal (äuii , Xugust,
September) 1881 nebweu alle 1t an.

krobs -Humiusiii gratis unä krauoo . E . 415 . 1 .

X .399 .22 . Das
^Vgtll en - Versrlnüt - !^ ÄAÄ2l »

von C . ch . Waldow
in Hamburg , an der Koppel 50
beehrt sich seinen Kunden ergebenst
anzuzeigen , daß in diesem Jahre
der guten Kaffee- Ernte wegen be¬
deutend bessere Waare für den alten !
Preis geliefert wird. Als ganz be- l
sonders Preiswerth wird empfohlen,
franko und verzollt, versandt gegenI
Nachn. oder Einsendung d . Betrag . : >

kk,2 Pfd . vorzüglicher Sautos
für 9 M . 50 Pf .

9 Vs Pfd . feiner Campinos für
8 M . 55 Pf . (» ä 1476/7 ) s

In ganzenBallen ä Pfd . 10Pf . bil¬
liger- Muster u . Preiscourant gratis .

Dampfmaschinen -Jngenieur- Gesuch.
E 414/ Ein jüngerer Ingenieur mit gründlicher theoretischer Ausbildung

und einiger Erfahrung iu der Konstruktion und der Untersuchung von Dampf - !

Maschinen findet auf dem Konstruktionsbureau einer größeren Maschinenfabrik
dauernde Stellung . Schriftliche Offerten unter Beilage von Zeugnisabschriften
und Angabe des Alters und der bisherigen Thätigkeit befördern sub V .614S8

Saasenstein Lk Vogler in F ra nkfurt a . M ._ _

Bei Maurermeister Geldreich in Oder-
kirch , Baden, können einige Maurer und
Ballenmacher auf Stück , Akkord oder
Taglohn ständige Arbeit finden und können
sofort eintreten. E .^ . i.

E .408 . Kehl .
Kellner-Gesuch.
Ein mit guten Zeugnissen versehener

Kellner kann bis 20 . Juni bei mir in
Kondition treten.

Beuz z. „Salmen ", Kehl .

E .66 . 7 . Altona bei
Als sehr beliebte

» Delikatessen empfehle :
Neue Jaaer Matjes -Häringe , feine

große Waare , in ffäfsern v . 25 Stck.
b Stück 20 Pf .

Kieler Aal in Gelee , starke Waare ,
haltbar , 9"/? Pfd . incl . Geb . M . 5. 50.

Neuen diesjährigen Caviar , vorzügl.
Qult . , großes Korn , k Pfd . M . 2.

Hamburger Rauchfleisch , in pracktv.
saftig. Stücken ohne Knochen, L Pfd .
M . 1 . 30 . v . 8Psd . an . Alles zollfr.
gcg . Nach» , oder Vorhereinsendung
d . Betrages Pr . Post .
Ich bitte , diese Offerte gefl . auszu¬

schneiden und aufzubewahren.
l > . »ki elt Ir ., Delicat.-Expott

Altona bei Hamburg.

Geschäfts-Verkauf.
E .389 . 2 . In einer der besten Ge-

schästsstädte Badens ist ein stottes
Colouialwaarengeschäst , krankheithalber ,
sofort unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Näheres in der Exped. d . Bl .

An -er
Festhalte.

^Schluß den
^ 19. Zum.

6 l'ö88tMettLZepi6 äei'Weit
von o .

täglich von Morgens bis Abends
geöffnet . Hauptvorstellung und
Fütterung Nachmittags 4 Uhr
« . Abends 8 Uhr . Bei jeder Vor¬
stellung Auftrete « aller Thier¬
bändiger uud Fütterung der
Thiere . Besonders zu bemerken
« rvssv » Riuoceros ,
Girafc «, 14 Löwe « , worunter
ei« Paar mit Jungen , Orang -
Utaug , Chimpanse u. s. w.

Heute Sonntag
S Vorstellungen

um 4 Uhr, 6 Uhr und 8 Uhr,
Hochachtungsvoll C . Kaufmann .

K. 3 . 1. Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . A .647 .72.

D 86 Bodensee .
Ein nachweislich 5—8 ' /« renü-

rendes, am Bodensee ufer gelegenes
Herrschaftsgnt mit 70 Morgen
besten Wies - und Ackerlandes
(worunter 3 " j, Morgen Hopfenan¬
lage) ist sehr billig feil und er¬
halten Selbstkäufer genaue Aus¬
kunft durch die Licgenschafts -
angentnr von Albert Notzinger
in Freiburg i . B . (M .-N . 11840 .)

E .416 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die TranSportbestimmungeu deS am
10 . Oktober 187S — vor Eröffnung der
hessischenLinie Lampertheim-Mannheim
Bahnhof — eingeführten RrexpeditionS-
tarifS ab Mannheim für Güter , welche
zu den Seehafen -LuSuahmetarife» deS
West- u . Nordwestdeutschen , bezw . deS
Hanseatisch - Rhemifch - Westdeutschen
Verbandes nach Mannheim bezogen und
von da weiter befördert werden , welche«
zur Vermeidung von Mißverständnissen
dahin präzisirt. daß der ReexpeditionS-
tanf nur auf jene Sendungen Anwen¬
dung findet , welche nach Mannheim ,
Station der Badischen Bah », kartirt,
daselbst eintreffen .

Karlsruhe , den 8. Juni 1881 .
General -Dwektio ».

G.411. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Steuereinnehmerei MeerS bürg

mit einem beiläufigen Gebühreneinkom-
me« von 1000 Mt - jährlich ist in Er¬
ledigung gekommen .

Bewerber, welche den Anforderung«
der landesherrlichen Verordnung vom
6. Dezember 1872 entsprechen , habm
ihre Gesuche binnc « 3 Wochen
Großh . Steuerdirektion gelaugen
lassen.

Karlsruhe , den 9 . Jum 1881 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

A. A. d . Pr . :
Nicolai .

Ballweg .

an
»«

L .392. « artsruhe .

Brennholz - Lieferung.
Für die Bureaulokalitäten Großh .

Domänendirektion sind 120 Ster buche¬
nes Scheitholz und 6 Ster forleueS
Scheitholz erforderlich . Schriftliche
Angebote sind innerhalb 14 Tagen bei
der Bureaukaffe einzureichen

Die Bersteigerung
desHengraS -Erträgnisses der Frech,
v . Babo ' schen Wiesen im Albthal
findet Katt E .407 .

Mittwoch de« 15 . Jnni ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Gertrudenhof :
Freitag den 17 . J «ui ,

Nachmittags 1 Uhr,
am SpinnereiwirthshauS .

Vorzeigung der Loose an de» betr.
Tagen jeweils Morgens von 10 Uhr ab.

Vrr -

Bitrgcrliche Rechtspflege .
Soulmsverfahreu.

E .404 . Nr . 6003. Ettenheim . In
dem Konkurse gegen Leopold Werl
von Schmieheim wurde heute erlaffen
folgender

Gerichtsbeschluß :
Der KonkurSschuldner hat unter'm

9. d. MtS . einen Vergleichsvorschlag
dahin gemacht , daß die nicht bevorrech¬
tigten Gläubiger 25 "/« ihrer festaestell -
ten Forderungen gegen Verzicht auf
ihre Mehrforderung erhalte» und die
Auszahlung nach der Bestätigung deS
Vergleichs durch Marx Maier von Als¬
dorf erfolgt , welcher die Masse über¬
nimmt.

Der hierüber anzuberaumeude
gleichster»»» wird mit dem auf

Dienstag den 21 . d . Mts . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten allgemeinenPrüfungSterm «
verbunden und werden hiezu sämmtliche
nicht bevorrechtigte Konkursgläubiger
vorgeladen.

Ettenheim. den 10. Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

Bekamstmachmrg.
E .413 . Nr . 7096 . Donaueschiu -

gen . Der Konkurs gegen den Nach¬
laß deS Leouhard Sch eher von Ried¬
böhringen ist durch Schlußvertheilung
beendigt und daher aufgehoben.

Donaueschingen, den 9. Juni 1881 .
Genchtsschrciberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Zwangsversteigerung.
E .386 . Billingeu .

Ankündigung/
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Johann Schrenk , Rabenwirth in
Niedereschach, die nachverzeichneteu Lie¬
genschaften am
Donnerstag dem 30 . Juni 1881 ,

Morgens 9 Uhr .
im Rathhause in Niedereschach öffentlich
versteigert . wobei der endgiltigr Zu¬
schlag erfolgt , wcvn der SchätzungS-
preis auch nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der

RealwirthschaftsgerechtigkcitzumRaben,
nebst Scheuer. Stallungen und Schopf
unter einem Dache , nebst einem Wein¬
keller im Haus Nr . 68, nedst 2 Viertel
31 Ruthen Garten beim HauS , neben
der Straße und sich selbst . 4500 M .

2.
26 Morgen 25 Ruthen Acker und

Wiesen in verschiedenen Stücken
5150 M .

Bilfingen, den 2. Juni 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Berberig , Großh . Notar .

M

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu H 0 fb u ch dru ck er ei. (Mit einer
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